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SCHREIBEN VON [ IGNAZ JOSEF] RUEPPLIN, [ LANDAMMANN DES THURGAUS
UND RAT ZU FRAUENFELD, AN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

In Nachlebung seines jüngst getanen Versprechens übersende er
ihm , [ Zurlauben ] , "für Mein . . . erhaltene Ohrt Stirn [- offenbar hatten

Stadt und Amt Zug durch Vermittlung Zurlaubens , der bis 1698 Landvogt im

Thurgau war , Rüepp1<in im Zusammenhänge mit dessen Landammannschaft eine Orts¬

stimme zukommen lassen - ] " 25 3/4 Reichstaler . Er möge dies "gleich

Wie dazumal [ - Anspielung auf ein ähnliches Vorkommnis in früheren Jahren -

als Anerkennung ] für die grosse Müe Und sonderbare Sorgfalt Und gesparsamkeit"

betrachten . In der Tat sei er ihm mitsamt den Seinen für die er¬

neut geleistete grosse Hilfe sehr zu Dank verpflichtet . Deshalb
wolle er es denn auch nicht bei blossen Worten bewenden lassen,

sondern sich konkret dafür einsetzen , dass den Ansprüchen , die

er , [ Zurlauben ] , "diser Enden"  noch geltend zu machen habe , bal-



digst Genüge getan werde.

"An Unsen [gemeint Frauenfeldsj Räterschenakhe hat es dapfer geheissen Vivat

herr Landvogt Zurlauben " .

Original - AH 45 , 28 - 28a - Blatt 28a leer
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